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Orte, die gut tun
Vo m  to d e s a c k e r  z u m  L e b e n s r a u m
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t o t e n 
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t r e t e n
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Orte, die gut tun
Vo m  to d e s a c k e r  z u m  L e b e n s r a u m

der Friedhof war und ist ein ort der ruhe, der trauer und der erinnerung. und doch: das Bild des Fried-

hofs verändert sich – überall in deutschland. immer mehr menschen wünschen sich eine ganz andere, 

individuellere art des totengedenkens. Von steinmetzmeistern gemeinsam mit landschaftsplanern, Fried-

hofsgärtnern und Friedhofsverwaltungen entwickelte Friedhofskonzepte zeigen beispielhaft, wie der öffent-

liche raum Friedhof für Hinterbliebene einerseits und die Bewohner einer Gemeinde andererseits zu einem 

ruhigen, mit Gedenksteinen gestalteten ort wird.

„Gemeinsam statt einsam“ lautet das motto dieser Friedhofsanlagen. es entstehen kleine Gärten mit Bän-

ken, skulpturen oder Wasserläufen. orte, an denen sich die Hinterbliebenen wohlfühlen können: „orte, 

die gut tun“. der ort der erinnerung ist hier ein fest definierter, klar gekennzeichneter ort der individu-

ellen trauer. trauerhandlungen sind möglich, die Hinterbliebenen aber sind von der last der Grabpflege 

entbunden; die wird von Friedhofsgärtnern übernommen. dort, wo es solche Grabanlagen bereits gibt, 

werden sie dankbar angenommen. auf den Friedhöfen entstehen dadurch neue räume, die für viele Hin-

terbliebene eine attraktive alternative zu herkömmlichen anlagen darstellen.

die vorliegende Broschüre zeigt beispielhaft Grabanlagen aus ganz deutschland, die einen einblick in die 

vielfältigen möglichkeiten zeitgemäßer Friedhofsgestaltung geben. diese Broschüre soll Verwalter, Fried-

hofsgärtner und steinmetzen anregen, die gezeigten ideen aufzugreifen und Grabanlagen zu entwickeln, 

die Friedhöfe wieder zu einem erlebbaren ort der ruhe und des Besinnens machen. die braucht es auf dem 

Friedhof; heute mehr denn je!

diese informationen und Projektbeispiele sollen dazu beitragen, dass sich die zukünftige entwicklung der 

Friedhöfe noch mehr an den tatsächlichen Bedürfnissen von trauernden menschen ausrichtet. ein wich-

tiger schritt, um die Bedeutung und sinnhaftigkeit der Friedhöfe zu fördern und deren akzeptanz in der 

Öffentlichkeit zu stärken.
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den Friedhof zu einem
E r l E b b a r E n  r a u m
machen.

dem Gedenken einen
d E f i n i E r t E n  O r t
geben.

der trauer einen
r a u m
zugestehen. 

der erinnerung ein
p E r s ö n l i c h E s  Z E i c h E n
setzen. 

der Form eine
i n d i v i d u E l l E  G E s t a l t
verleihen.
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k a r l s r u H e ,  B a d e n - W ü r t t e m B e r G

q

Wie viele große Parkfriedhöfe verzeichnete auch der karlsruher Hauptfriedhof immer mehr Freiflächen. 

der zuständige Friedhofsverwalter beschloss, aus der not eine tugend zu machen: die brachliegenden 

Flächen sollten zu orten zeitgemäßer Grabgestaltung und zu räumen individueller trauer werden. auf 

ausgewiesenen Freiflächen entwickelte er gemeinsam mit steinmetzen, künstlern, Gärtnern und der Ge-

nossenschaft Badischer Friedhofsgärtner unterschiedliche Grabanlagen und Grabzeichen. 

E i n E  l E b E n d i G E  a u s s t E l l u n G

ein rundgang durch den karlsruher Friedhof führt interessierte Friedhofsbesucher zu 62 stationen mit unterschiedlichen  
Grabkonzepten – ergebnis der ehemaligen ausstellung „aspekte“. das info-Center am Friedhof veranstaltet zudem Führungen. 
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Fertigstellung: 2011

Träger: Friedhofs- und Bestat-

tungsamt karlsruhe, Verein zur 

Pflege der Friedhofs- und Bestat-

tungskultur karlsruhe, arbeitsge-

meinschaft Friedhof und denk-

mal (aFd), kassel

Anzahl und Art der Grabstätten:

urnen- und erdbestattungsgräber, 

die von der Grabpflege entlasten 

und individuelle trauerhandlun-

gen ermöglichen

Realisation: matthäus Vogel, 

leiter des Friedhofs- und Be-

d a t e n  +  F a k t e nu

auch Grabstätten mit einem zentralen denk-
mal gehören zum angebot.

Viele menschen wünschen sich eine natur-
nahe Bestattung. kleine Grabzeichen unter 
Bäumen sind in karlsruhe eine alternative 
zum Friedwald.

V i e l F a l t  a n  G r ä B e r n  m i t  Z e i C H e n u

u a n l a G e  m i t  V o r B i l d C H a r a k t e r

das Friedhofsamt lud 75 steinmetze und Bildhauer ein, Vor-

schläge zur Gestaltung der Freiflächen zu machen. 60 Gestalter 

beteiligten sich und setzten ihre ideen auf dem Friedhof um. 

Vorgaben wurden kaum gemacht, Vielfalt war erwünscht.  

50 Friedhofsgärtner entwarfen eine passende Bepflanzung zu 

den neugestalteten Grabmalen und kümmern sich weiterhin  

um die aufwendige Pflege. 

die Grabmale und anlagen sind so vielfältig wie die Bedürfnis-

se der Hinterbliebenen. es gibt in verschiedenen Grabfeldern 

Grabplätze unter Bäumen, stelen unterschiedlicher Größe eben-

so wie liegesteine. die anlagen haben Vorbildcharakter für  

viele andere Friedhöfe in deutschland.

stattungsamts karlsruhe (kon-

zept); Verein zur Förderung der 

Friedhofs- und Bestattungskultur 

karlsruhe, Genossenschaft der 

Badischen Friedhofsgärtner, 

Bundesverband deutscher stein-

metze (Bepflanzung, Grabpflege 

und Grabzeichen) 

Kosten für Hinterbliebene:  

individuell, je nach art und  

Größe der Grabstätte

friedhof-karlsruhe.de 

ausstellungs-rundweg
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k e m P t e n ,  B a y e r n

q

auf dem katholischen Friedhof der stadt kempten im allgäu sind seit vielen Jahren urnenerdgräber 

mit eigenen Grabzeichen und individueller Bepflanzung auf Freiflächen zwischen sarggräbern integriert. 

eine arbeitsgemeinschaft ortsansässiger steinmetzen und Friedhofsgärtner entwickelte nun auch auf dem 

städtischen Zentralfriedhof ein bandförmiges Grabfeld mit anfangs acht urnenerdgräbern mit je einer 

eigenen stele, die die Hinterbliebenen von der Grabpflege entlasten. insgesamt ist die Grabanlage für 26 

Grabstätten ausgelegt und liegt inmitten einer 500 Quadratmeter großen rasenfläche. 

f ü r  j E d E s  G r a b  E i n  Z E i c h E n

auf dem Zentralfriedhof in kempten gruppieren sich stelen auf einem bandförmigen Grabfeld. die Grabstellen sollen von 
der Grabpflege entlasten, trauerhandlungen aber ermöglichen.
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um eine einheitliche Bepflanzung der anlage 
kümmern sich ortsansässige Gärtner. Hinter-
bliebene können aber Blumen ablegen.

Für die maße der Grabzeichen gibt es Vorga-
ben. Für die Gestaltung können Hinterbliebene 
einen steinmetzen ihrer Wahl beauftragen.

e i n  P e r s Ö n l i C H e s  d e n k m a lu

u G r a B P l a t Z  u n d  P F l e G e

die Hinterbliebenen haben die möglichkeit, ein persönliches 

denkmal bei einem steinmetzen ihrer Wahl fertigen zu lassen. 

das Grabmal soll mindestens 120 Zentimeter hoch, aber nicht 

höher als 160 Zentimeter sein. die maximale Breite beträgt  

50 Zentimeter, die mindesttiefe 18 Zentimeter. die kunden 

können aber auch eine der musterstelen wählen. die Grabzei-

chen müssen in deutschland gefertigt sein. 

ortsansässige Gärtner bepflanzten die anlage einheitlich.  

die Friedhofsverwaltung kümmert sich zusammen mit der 

treuhandgesellschaft der Friedhofsgärtner um die Pflege. 

Persönliche trauerhandlungen sind möglich. Hinterbliebene 

erwerben eine einen Quadratmeter große Grabfläche und eine 

Wechsel bepflanzung für zwölf Jahre zu einem komplettpreis.  

15 stelen stehen derzeit, neun sind bereits vergeben. 

Fläche: anlage und rasenfläche 500 m2

Fertigstellung: 2010

Träger: Friedhofsverwaltung kempten

Anzahl und Art der Grabstätten:

26 Bestattungsplätze für bis zu zwei oder bis zu vier urnen, die von der Grabpflege entlasten und  

individuelle trauerhandlungen ermöglichen 

Realisation: Jocham natursteine, durach, steinmetzbetrieb Hermann rudolph, obergünzburg, Probst  

GmbH, kempten, schlienz Grabmale, kempten (Grabzeichen); arbeitsgemeinschaft der kemptener Fried-

hofsgärtner, treuhandgesellschaft bayerischer Friedhofsgärtner (Bepflanzung und Grabpflege) 

Projektkosten: Basisanlage mit acht musterstelen rund 12.000 €, 26 Fundamente rund 1.800 €

Kosten für Hinterbliebene: 3.276 € für zwölf Jahre, einmalige nutzungsgebühr von 460 € für zwei urnen,  

720 € für vier urnen. die kosten für Grabzeichen sind nicht enthalten.

d a t e n  +  F a k t e nu
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auf einer Wiese am Haupteingang des melatenfriedhofs in köln entstanden von der Grabpflege entlastete Grabstätten 
mit eigenem Grabzeichen. die Bepflanzung setzt sich aus Gehölzen, stauden und Gräsern zusammen.

k Ö l n ,  n o r d r H e i n - W e s t F a l e n

q

auf dem melatenfriedhof in köln entstehen Grabstätten, die von der Grabpflege entlasten und ins Bild 

des denkmalgeschützten, über 200 Jahre alten Friedhofs passen. eine steinmetz- und Bildhauergenossen-

schaft plante gemeinsam mit einem landschaftsarchitekten auf einer brachliegenden Wiese am Haupt-

eingang eine Parkanlage mit Platz für 286 Grabstätten. dieser „ruhegarten“ umfasst auf einer Fläche von 

1.200 Quadratmetern vorwiegend urnenerdgräber. alle Grabstätten haben ein persönliches Grabzeichen.

r u h E G a r t E n  s t a t t  a n O n y m E r  r a s E n
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Fläche: 1.200 m2

Fertigstellung: 2011

Träger: stadt köln, steinmetz und 

Bildhauergenossenschaft köln e.G. 

Anzahl und Art der Grabstätten:

63 sarg- und 223 urnengräber, 

in unterschiedlichen Formaten, 

die von der Grabpflege entlasten 

und individuelle trauerhandlun-

gen ermöglichen

Realisation: klaus Güß, Plan-

rat, kassel (Planung); Gregor 

davertz hofen, markus Weisheit, 

Hans-Walter kessler und rainer 

Walk, alle köln (entwurf Grab-

d a t e n  +  F a k t e nu

ein Zeichen für jedes Grab.

sarg
 terr

a i

urne altus i urn
e a

ltu
s i

i

urne altus iii

urne orbis i

o
rbis ii

o
rbis 
iii

orbis
 iii

orbis ii

sarg terra ii

sarg terra ii

ein team aus steinmetzen hat die Grabzeichen 
gestaltet. sie sollten nicht zu unruhig wirken 
und dennoch unterschiedliche Formen und 
Bearbeitungen aufweisen. 

e i n  e i G e n e s  Z e i C H e n  F ü r  J e d e s  G r a Bu

u V o n  d e r  G r a B P F l e G e  e n t l a s t e t

Von einem rondell aus erstrecken sich kreuzförmig drei achsen. 

in der mitte der achsen (altus i–iii) befinden sich erhöht gele-

gene urnenerdgräber. um die achsen herum ist Platz für erdbe-

stattungen (terra i–iii). Weitere urnengräber sind kreisförmig 

um das rondell und um zwei separate Bäume angeordnet.  

Jedes Grab hat ein personalisiertes Grabzeichen, vor dem für 

die angehörigen persönliche trauerhandlungen möglich sind. 

Vertragspartner der Genossenschaft übernahmen die Fertigung, 

mitgliedsbetriebe die Versetzung der Grabzeichen. die Pflege 

der anlage übernimmt eine Garten- und landschaftsbaufirma. 

eine Grabstätte inklusive Grabmal, inschrift und Pflege über  

25 Jahre wird über die Genossenschaft erworben. 

male); Werker leven, leverkusen  

(Bepflanzung und Grabpflege)  

Kosten für Hinterbliebene:  

variabel zwischen 3.500 € und 

6.950 € für eine Grabstelle, je nach 

ausführung des Zeichens und der 

art der Bestattung für 25 Jahre

ruhegarten.de



10

l ü B e C k ,  s C H l e s W i G - H o l s t e i n

q

die Zusammenarbeit von Friedhofsamt, steinmetzen und Friedhofsgärtnern hat in lübeck tradition: seit 

1998 tauscht man sich im arbeitskreis „trauerkultur“ aus. daraus ging eine arbeitsgemeinschaft aus sie-

ben lokalen steinmetzen und drei Friedhofsgärtnern hervor. diese entwickelten gemeinsam mit einem 

landschaftsarchitekten einen „Bestattungsgarten“ auf dem Vorwerker Friedhof. sie orientierten sich an 

dem konzept der kölner Bestattungsgärten. das Prinzip: anspruchsvolle Grabmalgestaltung und Bepflan-

zungen statt anonyme Gräber auf einer leblosen rasenfläche.

G r ä b E r  i m  t h E m E n G a r t E n

Jeden der sieben themengärten auf dem lübecker Friedhof charakterisiert eine eigene skulpturale Gestaltung 
und Bepflanzung. die themen sind zum teil regional gewählt. kleine Gärten sind entstanden.
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Fläche: 1.000 m2

Fertigstellung: 2014

Anzahl und Art der Grabstätten: 

195 urnenerdgräber und 12 sarg- 

gräber, die von der Grabpflege 

entlasten; unterschiedliche Grab-

zeichen aus naturstein

Träger: Friedhofsverwaltung 

lübeck, Friedhofsgärtner lübeck 

e.G., beteiligte steinmetzbetriebe 

und Friedhofsgärtnereien 

Realisation: landschaftsarchitekt 

Bernd Groth, lübeck (Planung); 

Jürgen Henkel, natursteinwerk 

rechtglaub-Wolf, schäfer & Co., 

schröder naturstein GmbH, schlü-

ter & Borchers, schweigstill Grab-

d a t e n  +  F a k t e nu

der „Findlingsgarten“ ist eine reminiszenz  
an typisch regionale Gesteine.

G r a B Z e i C H e n  m i t  e i n e m  t H e m au

u Z e i C H e n  u n d  P F l e G e  i n k l u s i V e

der „Bestattungsgarten“ umfasst sieben themengärten, mit de-

nen sich auch nichtchristen identifizieren können, und bietet auf 

einem 1.000 Quadratmeter großen areal 207 von der Grabpflege 

entlastete Grabstätten – zu über 90 Prozent urnenerdgräber. 

themen wie „Heimathafen“, „Findlingsgarten“ und „strandgut“ 

vermitteln einen regionalen Charakter. daneben gibt es Gärten 

mit den themen „engel“, „erinnerung“, „licht“ und „sterne“. 

die Grabstätten werden für einen Zeitraum von 20 Jahren  

inklusive Grabzeichen mit inschrift und Grabpflege ange- 

boten. die resonanz ist bislang so positiv, dass vermutlich in 

den nächsten Jahren die Planung von zwei weiteren arealen 

dieser Größe in angriff genommen wird. 

skulptur im Garten „im Zeichen der sterne"

male roland Wegener, alle lübeck 

(Grabzeichen); Friedhofsgärtne-

reien Hinze, Jochim meyer, Paul 

reindorf, alle lübeck (Planung, 

Bepflanzung und Grabpflege)

Projektkosten: 50.000 € zuzüg-

lich Grabsteine 

Kosten für Hinterbliebene:  

ab 2.900 €, zuzüglich 1.200 € 

Friedhofsgebühr für 20 Jahre

Pfade der erinnerung

im Zeichen 
der sterne strandgut

engelshain Garten der lichter

Heimathafen

Findlingsgarten
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V o m  t o d e s a C k e r   Z u m  l e B e n s r a u m

E i n s i c h t E n

•  situationen wahrnehmen, 
•  räume erkennen, 
•  ein Bild skizzieren, 
•  kooperationspartner suchen. 

2

a n s p r a c h E n

•  mit entscheidern reden, 
•  den Gemeinderat überzeugen, 
•  die Verwalter beraten, 
•  mit architekten sprechen, 
•  einen Plan erarbeiten.

3

b E O b a c h t u n G E n

•  entwicklungen sehen, 
•  Flächen nutzen, 
•  sanierungen vorschlagen, 
•  ein konzept entwickeln, 
•  mit kunden sprechen.

1
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V o m  t o d e s a C k e r   Z u m  l e B e n s r a u m

K O m m u n i K a t i O n

•  ideen bekannt machen, 
•  die Öffentlichkeit informieren, 
•  professionell kommunizieren.

E r f O l G E

•  Verbündete suchen, 
•  mit kollegen sprechen,  
•  Partner einbinden, 
•  umfassende lösungen bieten, 
•  ein netzwerk aufbauen. 

4

a n s i c h t E n

•  mit ideen überraschen, 
•  mit skizzen argumentieren, 
•  mit Bildern überzeugen, 
•  ein Projekt gestalten.

5

7

r E c h n u n G E n

•  mit daten und Fakten rechnen, 
•  mit Beispielen arbeiten, 
•  ein konzept kalkulieren.

6
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eine der travertininseln auf dem Friedhof in Bad Cannstatt bietet Platz für 20 Wahlgräber mit bis zu zwei urnen, 
die andere für 40 urnenreihengräber. die steleninsel fasst 40 urnengräber.

s t u t t G a r t ,  B a d e n - W ü r t t e m B e r G

q

die nachfrage nach von der Grabpflege entlasteten Grabstätten im raum stuttgart steigt. die stadt reagier-

te darauf mit drei Grabanlagen auf dem Hauptfriedhof in Bad Cannstatt. sie sind ergebnis einer engen Zu-

sammenarbeit des Garten-, Friedhofs- und Forstamts stuttgart, einem stuttgarter landschaftsarchitektur-

büro, einer Friedhofsgärtner- und einer steinmetzgenossenschaft. in Form von drei kreisrunden inseln für 

urnenerdgräber beleben sie die bislang nicht erschlossenen Freiflächen in der abteilung 39 des Friedhofs. 

d r E i  i n s E l n  f ü r  u r n E n
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u r n e n e r d G r ä B e r  i n  G e m e i n s C H a F tu

u V o n  d e r  G r a B P F l e G e  e n t l a s t e t

Zwei ortsansässige steinmetzen stellten ein konzept vor: drei 

kreise von rund fünf metern durchmesser, sogenannte „urnen-

inseln“. im Zentrum von zwei inseln steht ein Gemeinschafts-

denkmal aus stelen und Findlingen aus Cannstatter travertin. 

ein Band aus demselben stein fasst die jeweilige insel ein.  

20 stelen aus kelheimer auerkalk bilden die Form einer stei-

nernen Welle um eine dritte insel.

die Pflege der anlagen übernehmen die ausführenden stein-

metzen gemeinsam mit einer ortsansässigen Gärtnerei. die 

jeweiligen Genossenschaften der Friedhofsgärtner und stein-

metzen garantieren die langfristige Qualität und schließen die 

Verträge zur Grabnutzung.

Fläche: 540 m2

Fertigstellung: 2013 

Träger: stadtverwaltung stuttgart 

Anzahl und Art der Grabstätten:

80 urnenerdgräber, die von der 

Grabpflege entlasten und trauer-

handlungen ermöglichen 

Realisation: Garten-, Friedhofs- 

und Forstamt stuttgart, Wölffing-

seelig landschaftsarchitekten/in-

genieure (Planung infrastruktur); 

steinwerkstatt Häberle (travertin-

inseln); Fuchs Grabmale (stelen-

d a t e n  +  F a k t e nu

im Vordergrund: travertin-insel; im Hinter-
grund: stelen-insel mit 20 stelen aus kelheimer 
auerkalk, die jeweils Platz für zwei urnengrab-
stätten bieten.

ein liegestein-Band aus Cannstatter travertin 
fasst die inseln aus stelen und Findlingen ein. 
die namen der Verstorbenen werden in Bron-
zebuchstaben auf den liegesteinen angebracht.

insel); Blumen + Gärtnerei noz 

(Bepflanzung); Genossenschaft 

Württembergischer Friedhofsgärt-

ner, netzwerk stein e.G. (Grab-

pflege), alle stuttgart

Projektkosten: rund 150.000 € 

Kosten für Hinterbliebene:  

reihen urnengrab rund 3.900 €, 

Wahl ur nen grab rund 7.600 €  

für 20 Jahre

insel stelen

insel travertin

insel travertin
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s ü s s e n ,  B a d e n - W ü r t t e m B e r G

q

der „Garten der erinnerungen“, ein urnengrabfeld auf dem städtischen Friedhof in süßen, ist das ergeb-

nis einer Zusammenarbeit der stadt süßen, einer ortsansässigen kunstgießerei und einer arbeitsgemein-

schaft aus drei steinmetzen mit den örtlichen Friedhofsgärtnern. das Grabfeld entstand anstelle eines 

geplanten kolumbariums und sorgt dafür, dass die Freiflächen auf dem Friedhof genutzt werden und 

gleichzeitig der nachfrage nach Feuerbestattungen rechnung getragen wird.

E i n  G a r t E n  f ü r  u r n E n

das urnengrabfeld auf dem Friedhof in süßen ist für 40 Grabplätze ausgelegt, kann aber auf 150 Plätze erweitert werden. 
30 Grabplätze sind bereits vergeben. die trauernden finden einen raum der ruhe und Geborgenheit.
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Fläche: 470 m² 

Fertigstellung: 2011

Träger: Friedhofsverwaltung 

süßen

Anzahl und Art der Grabstätten:

150 Bestattungsplätze für mehre-

re urnen, die von der Grabpflege 

entlasten und individuelle trau-

erhandlungen ermöglichen

Realisation: Günter Czasny, ernst 

strassacker kunstgießerei, süßen 

(konzept und Projektleitung); 

arGe süßener Friedhofsgärtner 

d a t e n  +  F a k t e nu

(Bepflanzungen und Grabpflege). 

andreas lüttig Grabmale, Göp-

pingen, uwe Häfele steinmetzbe-

trieb, süßen, marmor-euskirchen, 

donzdorf (Grabzeichen); stein-

manufaktur treulieb, stuttgart 

(Bänke, Brunnen, aussegnungs-

stein, schriftsteine), alle netzwerk 

stein, steinmetz + Bildhauer 

Genossenschaft e.G. 

Projektkosten: 77.000 €  

(stadt: 32.000 €, steinmetze: 

30.000 €, Gärtner 15.000 €)

ein kleiner Platz bietet sitzgelegenheiten, eine 
Wasserstelle und einen aussegnungsstein.

in die steinobjekte, die die anlage rahmen, 
sind Zitate aus Goethegedichten eingearbeitet. 
sie bestehen aus Basaltlava mit Holz und  
Bronze. individualität wird groß geschrieben. 

Z e i C H e n  u n d  e i n  r i t u a l s t e i n u

u G a n Z J ä H r i G e  P F l e G e  V o n  G ä r t n e r n

die urnengrabanlage bildet einen eigenen kleinen raum im 

Friedhof. Bogenförmige Blumenbeete mit unterschiedlichen 

Grabsteinen rahmen einen Platz, auf dem sich neben sitzgele-

genheiten und einer Wasserstelle ein sogenannter ritualstein 

für urnenaussegnungen befindet. Vier Bänke und fünf stein-

objekte begrenzen den Platz. die Gestaltung der Grabzeichen 

übernehmen die drei beteiligten steinmetzbetriebe.

Hinterbliebene können zwischen stelen und liegesteinen wäh-

len. die Gräber können mehrfach belegt werden, die laufzeit 

von vorerst 15 Jahren ist verlängerbar. Wer möchte, kann sein 

Grabfeld auf einer Fläche von 40 mal 40 Zentimetern selbst 

bepflanzen. die Pflege der gesamten anlage inklusive der Grab-

stätten wird von den Friedhofsgärtnern übernommen. 

Kosten für Hinterbliebene:   

quadratischer liegestein/stele 

in der Basisausführung 1.550 €/ 

2.261 € inklusive erstbeschriftung 

mit zweimaliger reinigung und 

endabräumung nach 15 Jahren; 

Bepflanzung mit dauergrün  

und Pflege über 15 Jahre zuzüg-

lich 1.409 €, Wechselbepflanzung 

zuzüglich 2.985 €; einmalige 

Grabnutzungsgebühr für 15 Jahre 

600 €; Bestattungskosten pro 

urne 650 €
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W a l d k r a i B u r G ,  B a y e r n

q

im raum Waldkraiburg hat ein örtlicher steinmetzbetrieb die initiative ergriffen und ein konzept ent-

wickelt, das Hinterbliebene einerseits von der Pflicht zur Grabpflege entlastet, ihnen andererseits die 

möglichkeit gibt, trauerhandlungen am Grab zu vollziehen. außerdem lassen sich die sogenannten ur-

nenkreise flexibel in die unterschiedlichsten Friedhofsflächen integrieren. 

u r n E n K r E i s E  s t a t t  f r i E d w a l d

die urnenkreise sind innerhalb geschwungener Wege platziert. das konzept lässt sich an unterschiedliche 
Freiflächen anpassen, ohne monoton zu wirken.
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Hinterbliebene können die Grabmale nach 
Wunsch fertigen lassen. davor können sie 
Blumen ablegen

die urnenkreise sind in ihrer Größe flexibel. 
sie können vier bis sechs Grabplätze umfassen.

k r e i s e  F ü r  u r n e nu

u V o r l e i s t u n G  V o m  s t e i n m e t Z

die erste große urnenkreisanlage auf dem Friedhof Waldkrai-

burg wurde 2009 realisiert. sie umfasst fünf urnenkreise mit 

insgesamt 20 Grabstellen. 2011 wurde sie bereits um zwei kreise 

mit je sechs und zwei kreise mit je vier Plätzen erweitert. 2013 

kamen vier kreise mit je fünf Grabstellen hinzu, 2015 folgten 

zwei Bögen mit je fünf Grabplätzen. auch auf kleineren Fried-

höfen der region entwickelte der regionale natursteinbetrieb 

Franke urnenkreise, etwa in schönau oder Pfaffing.

der steinmetzbetrieb konzipiert die anlagen und fertigt die 

mustersteine in Vorleistung. Hinterbliebene können diese 

erwerben oder bei einem steinmetz ihrer Wahl einen stein ferti-

gen lassen. die Bepflanzung und Pflege übernimmt die orts-

ansässige Friedhofsgärtnerei. stadt- und Friedhofsverwaltung 

sorgen für die entsprechende infrastruktur.

Fläche: ca. 250 m2 (2009)

Fertigstellung: 2009, erweitert 2011, 2013 und 2015

Träger: stadt Waldkraiburg

Anzahl und Art der Grabstätten: derzeit 70 urnenerdgräber, alle entlasten von der Grabpflege,  

trauerhandlungen sind möglich

Realisation: Franziska Franke-Fichtner, Franke naturstein GmbH (konzept); Franke naturstein GmbH, 

rott am inn, (Grabzeichen); kunstgießerei strassacker, süßen (schriftzeichen); stadtgärtnerei Wald-

kraiburg, Friedhofsverwaltung Waldkraiburg (Bepflanzung und Pflege)

Kosten für Hinterbliebene: 275 € für ein Grabmal inklusive Grabpflege für fünf Jahre

d a t e n  +  F a k t e nu
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der memoriam-Garten Wetzlar ist auf die Bedürfnisse der menschen vor ort zugeschnitten. Viele Bürger 

wünschen sich ein gepflegtes Grab, aber können oder wollen ihre angehörigen nicht mit der Grabpflege 

belasten. in einem Gemeinschaftsprojekt von ortsansässigen Friedhofsgärtnern, steinmetzen, der Fried-

hofsverwaltung und der treuhandstelle für dauergrabpflege Hessen-thüringen ist der memoriam-Garten 

entstanden, der viele Grabarten auf dem neuen Friedhof in Feld B13 vereint.

W e t Z l a r ,  H e s s e n

q

E i n  G a r t E n  i m  f r i E d h O f

mit dem memoriam-Garten trägt Wetzlar den Wünschen seiner Bürger rechnung. er bietet persönliche Grabstätten 
inmitten einer ansprechenden Bepflanzung, deren Pflege von Gärtnern übernommen wird.
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das Bepflanzungskonzept sorgt dafür, dass das 
ganze Jahr über Pflanzen blühen.

Gegen einen aufpreis können Hinterbliebene 
das Grabmalgrundmodell nach ihren Wün-
schen abwandeln lassen.

e i n  G a r t e n  i m  F r i e d H o Fu

u G r a B P F l e G e  m i t  G r a B m a l

die anlage ist wie ein Garten gestaltet und wird von der örtli-

chen Friedhofsgärtnerei gepflegt. der Garten ist nicht nur ein 

ort des abschieds und der erinnerung, sondern auch aufent-

haltsort und rückzugsbereich für ruhesuchende. dies wird 

durch die Wasserstelle in der anlage noch verstärkt. ebenso 

wird der ökologische Faktor durch das Bepflanzungskonzept 

gefördert, denn es stellt sicher, das ganzjährig etwas blüht. 

die Grabpflege wird als komplettangebot über die gesamte 

ruhezeit mit Grabmal angeboten und durch die treuhandstelle 

langfristig abgesichert und jährlich kontrolliert. die Grundmo-

delle der Grabmale sind im Preis enthalten, höherwertige und 

individuellere Grabmale sind gegen aufpreis möglich.

 

d a t e n  +  F a k t e nu

Fläche: ca. 300 m2

Fertigstellung: 2012

Träger (der Fläche): stadt Wetzlar 

Anzahl und Art der Grabstätten: 40 Plätze in urnengemeinschaft unter dem Baum  

(mit emaille schriftplatten auf einem Baumstamm), 30 urnen unter dem Baum (jeweils zur Hälfte  

mit steinplatten, mit diabasfindlingen), 12 urnen reihengrabstellen, 20 urnenwahlgrabstellen, 

7 erd reihengrabstellen, 7 erdwahlgrabstellen

Realisation: Friedhofsgärtnerei nobbmann, Wetzlar, in Zusammenarbeit mit der treuhandstelle 

für dauergrabpflege Hessen-thüringen GmbH und den steinmetzbetrieben Bück, Fichtner, reitz und  

Zimmermann + löll, alle Wetzlar und umgebung 

Kosten für Hinterbliebene: urnengemeinschaft (15 Jahre ruhefrist) 2.343 €, urnen unter dem Baum  

(15 Jahre ruhefrist) 3.439 € bzw. 3.519 €, urnenreihengrab (15 Jahre ruhefrist) 4.225 €, urnenwahlgrab 

(30 Jahre ruhefrist) 6.763 €, erdreihengrab (25 Jahre ruhefrist) 8.499 €, erdwahlgrab (30 Jahre ruhe- 

frist) 9.703 €, alles inklusive Bestattungskosten der stadt 

memoriam-garten.de und treuhandstelle-hessen-thüringen.de 
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h i l f E  f i n d E n

Gedenkwerk e.G.
unterfeldstraße 11, 86199 augsburg
Fon 0821-40 43 43
grabpflege.steinmetz@t-online.de
grabpflege-steinmetz.de 

Grabmalvorsorge des Steinmetz- und Bildhauer-
handwerks KHW Wiesbaden
rheinstraße 36, 65185 Wiesbaden

Grabmalvorsorge-Service der Steinmetzeinkauf
Düsseldorf e.G.
meineckestraße 52b, 40474 düsseldorf

Netzwerk Stein, Steinmetz + Bildhauer 
Genossenschaft e.G.
Friedhofstraße 33, 70191 stuttgart
Fon 0711-259 76 30
post@netzwerk-stein.de
netzwerk-stein.de

u

u

u

u

u

u

H e r a u s G e B e r
Bundesverband deutscher steinmetze
Bundesinnungsverband des deutschen steinmetz- und steinbildhauerhandwerks
Weißkirchener Weg 16, 60439 Frankfurt am main
Fon 069-57 60 98
info@bivsteinmetz.de
bivsteinmetz.de
natursteinunikat.de 

F Ö r d e r e r
die Broschüre entstand mit freundlicher unterstützung der 
ernst strassacker GmbH & Co. kG · kunstgießerei, süßen, 
der netzwerk stein, steinmetz + Bildhauer Genossenschaft e.G., stuttgart 
und der Gedenkwerk e.G.,  augsburg. 

k o n Z e P t i o n  u n d  r e d a k t i o n
Willy Hafner, Gabriele oldenburg, melanie seifert, ariane suckfüll
scheyerner Weg 1, 80638 münchen
Fon 089-17 80 96 58

F o t o s :  Wolf-dieter Gericke, Waiblingen (karlsruhe, kempten, stuttgart);
maurice Cox, Fotograf, köln; sebastian strotmann, steinmetz und Bildhauer Genossenschaft köln e.G., köln (köln);
stefan Wolf, lübeck (lübeck); 
Günter Czasny, ernst strassacker GmbH & Co. kG · kunstgießerei, süßen (süßen);
Franziska Franke-Fichtner, steinmetz Franke naturstein GmbH, rott am inn (Waldkraiburg); 
treuhandstelle für dauergrabpflege Hessen-thüringen GmbH, Frankfurt am main (Wetzlar); 
P l ä n e :  Friedhofsamt karlsruhe (karlsruhe), klaus Güß (köln), Bernd Groth (lübeck), 
Wölffing-seelig landschaftsarchitekten/ingenieure (stuttgart) 
P l a n g r a f i k :  elke Gropper, stuttgart
g e s t a l t u n g :  sabine Hoffmann, münchen
d r u c k :  optimal: media, röbel/müritz

BUNDESVERBAND
DEUTSCHER
STEINMETZE

BUNDESVERBAND
DEUTSCHER
STEINMETZE

Steinmetz und Bildhauer Genossenschaft Köln e.G.
Virchowstraße 8, 50935 köln
Fon 0221-430 17 28
info@steinmetz-genossenschaft.de
steinmetz-genossenschaft.de

Zedena (Zentralgenossenschaft der Deutschen
Naturwerksteinwirtschaft e.G.)
Grülingsstraße 115, 66113 saarbrücken
Fon 0681-948 61 12
zedena@agvh.de
zedena-steinmetz.de
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o r t  d e r  e r i n n e r u n G

Gedenken braucht für mich einen Platz.
steine vom steinmetz machen ihn erlebbar.

Andenken sichtbar machen heißt, 
sein eigenes Zeichen gestalten.

der SteinMetZ     
W i r  b r i n g e n  S t e i n  i n  F o r m !
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